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Nach§ 14 drS JavattdrsverstchernugSgesetze» stad Ge-
werSetesibends asd sonstige SitrirSrnnteruehmer, welche nicht
«gelmäßig« ehr als zwei vrrstchrruugSpflichttge Lohnarbeiter
beschäftig« , sowie HasZgewerbktrribeude befugt, freiwillig
in dtr Jsvalideuverstchernvg ekvzutretrv, s» lange sie da»
4V. rebeu»jahr nicht vollendet habe». Asch können diese
Personen bet» Ausscheiden avS dr« die Brrechttgmrg zur
Selbftvrrficheruug begründenden Verhältnis die Selbstver-
stchrrurrg sortsetzeu.

Bau dieser hauptsächlich ans Handwerker»nd andere
Kleingewerbetreibende, sowie ans Heine landw. Unternehmer
berechneten Befugnis devS-.lbstdrrstchkrnvg wird bis jetzt
nur iu sehr geringe« U«sa«g Gebrauch gemacht, obwohl
die Bedtzgrmgeu dieser Brrfichervug gegen die Wirtschaft!.
Folge» der Erwerbsunfähigkeit nud des Alter» avßersrdmt-
Itch günstig und die an» der Versicherung erwachsenden Sn«
spräche vollkommen gesichert stad.

Die Versicherung erfolgt durch Eiuklrbvug vou Bei¬
tragsmarken tu Qaittuugkkartev von grauer Farbe, welche
vou deu OrtSbebördeu für die Arbritrrverficherung auSge-
Hellt werden. Die Höhe der Beiträge ist nach Lohnklaffeu
verschieden«ud beträgt zur Zeit wöchentlich

i« LohuklaffeI 14
» II 20.
. m 24 .
. IV so.
. V SS.

Die Wahl du Lshnklasfe steht den freiwillig verstcher«
tm Prrsonrn frei. Die Hanprleistuuge» der Berstcheruug
sind die Invaliden« nad die Altersrente». Voraussetzung
du Srlaugcmg einer Invalidenrente ist außer de« Nach«
»et» der eiagetseteue« ErwerbSuusähtgkeilt die Erfüllung
einer Wirtezett vou 500 BeitragSvochm; BoraaSsetzang
du Ertauguug einer Altersrente ist avßrr drrZarüüieguug
der 70. LebruijahreS die Erfüllung einer Wartezeit von
1200 Wochen.

ES ist davon auSzugeheu, daß für jede Woche ein Bei.
trag entrichtet wird, doch bleibt die Reuteaavwartschast er
»alten, weuu während zweier Jahre «ach de« auf der
Oatttuogskarte verzeichueteu Ausstellungstag auch uur «in
bestens 40 Wocheubetträge entrichtet werden.

Der Jahresbettag der Invalidenrente belässt stch»et
Verwendung vou Beiträgen

du I. Lohuklasse auf « iudesteuS 12S
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und wird höher, je «ehr Wocheubetträge entrichtet find.

Der JahreSbettag der «lter-reute beträgt
in der I. LohuNassr 110

II. . 140 .
III
IV.

170 .
200  .

^ ' V. . 230 .
MS weitere Leistung kann die BerstcherungSaustalt nach

freie» Ermeffea vei deu Bufichertrn eiu Heilverfahren ein-
leite», weuu etu Versichert« dergestalt erkrankt ist, daß l«
Folge der Krankheit ErverbSnufähigkeit zu besorge» ist,
welche etueu Anspruch auf Juvaltdevrevte begründet.

Wie vorteilhaft die freiwillige Versicherung ist, zeigen
folgeude Beispiele:

Weuu jrnrand»ach Erfüllung du Wartezeitd. h. Ent¬
richtung von 500 WochkUbeiträgenz. B. der 1. Klasse,
erwrrbSuusähik nmd, so hat er k« ganzen eiabuahlt 70
Mk.; er erhält aber sofort«lue Reute vs» LAA Mk., also
SS Mb. « *hr als er eiugrzahlt hat.

Sind die BorauSsetzange» der AtterSreute gegeben,
so bat dn- BezugSberechttgte Lu 1. Lohnt!affe i« gauzeu
LS8 Mk. bezahlt, woge««» er jährlich Rio Mk. erhält,
so daß er schoni« H. Jahr SS Mk. « ehr erhStt,
alS u i« gauzeu bezahlt har.

BerfS»« « daher kei« lvrrficheraag- derechtit«
ter, »»» diese« für ih» s» Gstwsttge« Recht Ge«
drawchg» mache».

Die OrtSbehärde» für die Arbeiterversichernng uhalte«
deu Auftrag, tu dieser Richtung bklrhrrud vud anregend zu
Wirten«nd Vorstehendes iu du nächsten Sitzung der Gr-
»eiudrkollrgieu zu« Bortrag zu briugev.

Das Oberamt ist jederzeit bereit, den Beteiligten weitere
AuStuustM gebe».

Nagold, deu 23. Februar 1907.
K. Obera»t. Ritter.

Seine Königlich« Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 25. Februar in Snadrn zu verleihen geruht:

den Titel eines Oberbürgermeisters dem Stadtschultheißr» vr.
Keck in Tuttlingen.

Seine Königliche Majestät haben am 20. Febr. l. Js . «ller-
gnädigst geruht, dem Oberreallehrer Sturm  am Realprogymnafium
iu Nürtingen die realistische Profefforsstelle am Gymnasium in
Reutlingen zu übertragen.

HNitische MeSerstcht.
Dem Netch- tag ist eine Denkschrift üb« die Ent¬

wicklung der deutschen Schutzgebiet- tu Afrika uud iu du
Südsee-ugegangeu; sie gibt etueu Ueberbtick über dar Be
rtchtkjrhr vo« 1. April 1905 bis 31. Rärz 1906.

Die Beschlußfass»«t de» B »»d«sr «te» t» de»
drmmschweiUifche« Aagelegexhett dürstei« Lause
du ko««eudeu Woche erfolgen. Za « warten steht, daß
die Verbündeten Negierungent» Prinzip dm Standpunkt
de»Resolution vou 188b tuuehattm. Allerdings dürste iu
du Faffaug ein Zusatz erfolgen. Bisher liegen Luzrtcheu
dafür nicht vor, daß einzelne BaudeSstaatm abseits dev
preußischen Standpunktes verharren, vielmehr ist zu er«

wart« , daß die Zulassung derjüngst« So^ eLd-SV-Mg»vouL««berlaud zu« SranuschwrrgischmTtzrou unter dm
vo» de« HuzogShause vorgeschlagmm» sdtaguusenvou deu
Verbündete»? Negiuuugeu nicht gebilligt werdm wird.

I » « lsaßLvthriuge» soll eine besondere Steuer
auf Erbschaft« und Schenk»»«« , die vo» der ReichSstmer
nicht Srtroffmw-rdeu, etugesührt, uud ferner soll ein Zn«
schlag za- N-ichSubschastSsteaer rrhcb-n werden.

« »ßerhald der de»1sche« « »«drSftaate» Sippe
»d Gcha » md « r, .» ipp « ist eSweutg beachtet Word« ,
daß jüngst iu beiden Fürstentümern«eine a«U.che
«audgebungm vor stch gegangen stad, denen die Tatsache
zu entueh«m ist, daß der Friede nnumehr öff MUch ge
schloff« wordea ist. Vou Det«old auS würbe bekannt
ge« acht, daß der Fürst Leopold IV. zur Lippe de» VüSr.
bargu Hofa« 19. oder 30. Februar ewm AvtlfttSdesuch
abstattm«erde. Juzwischeu starb de» Fürst« Schwester,
die Prinzessin Mathilde zur Lippe, uud so hat der« efuch
vorläufig aufgejchobeu werden«üffru. Andererftits orbntte
der Fürst« rora za Schau«burg«LlPpe für seinen Hof eiue
vierzehutügige Trauero« die Prtuzesstu de» » ruderstaates
au, — zu« erstenmal trauert«au tu Bückebargolfijtell
u« ein Mtiülted der Linie Lippr-Blefters-ld. ES bleibt
i««erhin erfreulich, daß demnach dieser Fürsteuzwist, der
de« «useheu DrutschlaudS wmig förderlich war, endgültig
aus der Welt geschafft worden ist.

D-r preußische« ise»veh»mi«iftm- hat iu der
Badgetko«« tssiou des UbgrordueteuhauseS zugegebe«, daß
die Fahrkarteusteuer iu der Lat dm beskrchtetm Uebergavg
der Nriseudm tu die niedrigeren Klaffen gezeitigt hat.
Auch ist eine allgemeine Einschränkung des Reifens sestzn«
stellen, »ei der Erörterung der i« Etat vorgesehen«
Errichtaug einer neuen Behörde Meter der Bezeichumrg
.Königliche» Eiseubahuzmtralanet' erklärte der Minister
gegenüber einzelnen Bedenken, daß gerade eine über eiuzelum
Bezirken stehendeB Hörde dir allgemein« Interessen bester
berücksichtigen köuue. Auf et« »eitere Anfrage erklärte
der Minist» , daß die« feubahuverwaltnng sich seit Jahr«
damit beschäftige, ein praktische» System für automatische
Kapprluvgeu zu staden. Sie müsse aber auf die Nachbar»
staateu Rücksicht»ebmm. Dir süddeutsch« Staat« würde»
sich nnr schwer, Oesterreich wahrscheinlich gar nicht znr
Einführung dieser Maßregel entschließ« . Die Sache komme
aber auf der internationalen Eiseubahu-Kouserenz iu Beru zur
Lerhaudluug. Die elektrische Beleuchtung,die iu einig« Zügen
eiugeführt worden sei, solle Licht wieder aufgrhobm«erd» .
Mau habe jetzt aber eine«me Gasbeleuchtung, die eine
stärkere Leuchtkraft besitze«ud daher jedenfalls im allge«
«eium zur Eiaführuug gelangen»erde. Falls die bei
Maiuz«uteruommeum versuche mit kleineres Motorwagen
stch bewährten, solle» t» nächsten Jahr 2b Motorwagen
angeschafft»erbe« znr Beschlmnignug de» Verkehr» der
Kleinbahnen und für die Vorortbahnen in verkehrsärmerm
Zeiten. Unter Bezugnahme auf die Ausführuugm de»
«Srttembrrgischm Mtutsterpräfideatm erklärte der Minister
nochmals, daß die Betriebrmirtelgemeiuschaft mit allen süd«
deutschen Staaten augenblicklich nicht iu Frage stehe; eS

Kann«.
Rsmau vou Heinrich Sieukiewkez.

Autorisier Uedersetzu», aus dem Pvluifcheu
vo» E. Krickmeyer.

(Fortsetzung.) (Nuchdr. «erd.)
Achte» Kapitel.

Einige Tage später erwachte ich frühmorgms aus de«
Schlummer, als die ersten Strahlen der Souue durch da»
1» dtr Fensterläden geschuitlme Kreuz fielen. Gleich darauf
klopfte jemand vo» außru au die Lädeu und iu der licht»
Oeffauug erschien das bärtige»otlitz de» Forstwächter»
Wach, dessen tiefe Stimme rief: . Junger Herr!"

.Was ist losk*

.Die Wölf« treiben die Wölfiat« Wald bei Psforow».
«ir wollen auf die Jagd.«.Sofort!*

«ich au, uah» Büchse uud Jagdmesser uud
Freie, « au, feucht vo« Morgentau staub« ach

^auf »ich; er hatte seine verrostete Doppel-
«lt der er indessen uiematt fehlte, über die Schutt«

iê r früh; die Souue giug ebm
«st auf; die Reuscheu hatte» die Arbeit de» LageS noch
Ächt begonnen, d« vieb war„och nicht auf die Weide ge-
Geben wordeu. Der Himmel über uuS stug au, stch blitz-
N »u fkrbm; i« serum Osten schimmert, er tz « stge«Eold, i« « estm war er noch gvau«nd trübe.

Der Alle hatte eß ellig.

.Ich habe«tum zwrträdrrtgw« agm «ud« eine Mähre
»itgrbracht— wir wollen bl» au die Grmztzügel fahren,*
sagte er.

Wir stiegen eiu uud fuhrm ab. Gleich hinter deu
GutSgebäsdeu lief eiu Hase aus de» Haserfeld, fetztt quer
vor uoS über deu« eg uud sprang daun über die Wiese,
wo er eine dunkle Spur tu de» tauglitzzmdm Grase
htut erließ.

Der «tte metzle: . Etze Katze über dm « eg! eiu
üble» Zeichen!* Daun fügt» er hinzu: . ES ist schon spät,
bald wirde» Schallen gebe«. Solange die Souue »och
sicht ganz am Himmel steht, wirst kein Körper Schatten
über die Erde.*

.Ist uns der Schatten nicht günstigk* fragte ich.
»Vei starke» Schatten geht er noch eher, aber bei

schwache« Schatten ist alle Mühe vergeblich.*
.vou wo »erden wir auSgehevk* fragte ich.
.Vou den Baumgrsbe» i« Gehölz von Posorowo.*
Da» Gehölz von Posorowo war ein verwilderter Teil

de» Waldes, vo stch die sogmauutev. vaumgrubm* be¬
fanden— Grubm, die sich unter dm Wurzel»dom Stnrme
auSgeriffmer Vänme befanden.

.Und glaubt Ihr , daß uns das Locken gelingen wirb,
Wachk*

.Ich werde pfeifen wie ein Wslf, dann erscheint viel¬
leicht einer.*

.Oder anch nicht!'

.Na, er wird sch»« kommen.*

.Wir fnhrm bis zu« ach» Hütte, w» wir Pferd und

«agm setze« Burschen Übergaben und dann zn Fuß dm
Weg fortsetztm.

Nach halbstündige« Marsche, al» die Sonne bereit»
höher stand, setzten wir vu» tz die« anmgrobm. Rings¬
umher breitete stch niedrige» nudurchdrtzgltche» Gestrüpp
au», zwtschm welche« ab und,« etu einzelner»au« stand;
die Grube, tz der wir un»befanden, war so tief, daß wir
an» vollständig darin verbergen konnte».

»Jetzt, Schnitter au Schulter,* sütsterte Wach.
.Wir setzte» n»S Rücken an Rücken, so daß au der

Erdoberfläche um unsere Haare»ub die Länse»nserer Ge-
webre zu frbm warm.*

* . »usgepaßtl* sagte» ach; . jetzt»nde ich etwa, auf-
spielen."

Dabei legte er zwei Finger an dm Mund »nd stieß
einen laugen, eigentümlichen To« au» — da» Geheul etzer
Wölfin, wenn sie die« blse lockt.

.Aufgepaßt!" Er legte da» Ohr au die Erde.

.Spaß! e» ist nicht»ehr als anderthalb Werst ent-
ferut.*

Auch ich Hirte jetzt ein ferne« Geheul; r» war «och
wett vou an» »ab kan« ,» vernehmen, immerhin ließ e»
stch aber vo« Rauschen der Blätter wohl uuterfchelbm.

.Sou welcher Sette kommt er?' fragte ich.

.Von der Ihren.'
Wach heultep»m drittenmal. Die Antwort kam schon

viel näher. Ich » achte mich schußbereit uud nun wartet«
wir beide«tt augehatteue« Ate» . Tiefe Stille herrschte
ring»««, uur der schüttelte die Tautropfen von dm



schwebt« um uo» Berhandlmgm über dm Vorschlag
Batzen»» auf EtmichtMg einer Bstterwagmgemeiuschast,
»bei demu die Interest« Prmßm» »all »« Brltuug gr-bracht»erde» würde»' .

Die riffifch« geht scharf gegm diejenigen
Sah!« Luser»er Kadetten vm di, i» BtaatSdimst« stehe».
Sa »mdr eiae» Peleerdmger Wahl»««», uamm» Sora
Leopowttsch befähle», feiuea« schieda»s de» Staat»,
dlneste einzmeichea, »sd ähuüche Mille»»erde« auS der
Wravtvz»r» eldrt.

« »< Ke, stad 1500« au» Fußvolk uod 800«etter
i» Lcmger etngekoff« , o» die Nr» ee vr« Bhazi» zu »er.
stärke», die de» Sta» m der veut.«ro», bei de» Raisuli
stch uschi»» er aushält, asgreisev soll. Diese Truppe«»
»acht fall auch»ach Ragadar»ehe», u» de» Räubereien
de» Said »ustu» Eishaltz» tu». Der Stamm der Beat»
Idder hat dir Rauuschaste» de» Kaid AvyuS, die»ehrere
Mitglieder der Vmi-Jdder gesaugeu geuo»»eu hatte», au»
gegrtff« ; auf beide» Sette» »ab e» »ehrere Lote.

De» Tr«e»D»«alb»r Karret»« uud vier seiner Be-
urfie», dieA»fa»gNovember»orige» Jahre» l» deu Rord.
west« der Kapkolonie eiugedruuge« wäre», Polizetstatioueu
Sberfalleu uud eiueu Aufstand tu» Wer! za setzm»ersucht
hatte«, wurde« i» Kapstadt zu» Tod verurteilt. Zwei
der Logeklagteo wurde» zm Beguadiguuge»pfohleu. Aer-
reira behauptete iu der Lrr-audkuug, t» »uftrag de»
Major» Slebert vou der deutsch« Schutzkruppe gehandelt
z» habe», u» i» der Kapkvlouie Unruhez» stifte». Der
StaatSauwalt verwarf diese Behauptung aber al» güuzlichaualaobwürdia.

PrSfide«» Nr»fa»aU »«ter,eich«ete h«» Gl».
W«»der»»gD,efetz, »ach welche» afiattsche Arbeiter vou
deu BrretuiKeu Staate» vou Rorda«erika auSgeschlofiru
werdeo. — Der SruatSau-scho- für auswärtige Angelegen«
heitru sprach stch für eiueu Vertrag» tt Sau Domingoa»»,
der deu Brreiuigte« Staate» die Vkreinuahmmg der Staat».
eiuuahAk» vou Sau Do»i»go überträgt. Der Senat
bewilligte feruer 100 Million« Doll« für MariuezweSe.

Dt« Ze»tr«« »tzetz» Gage« de» Fl»tte«verei».
» « lim, 82. K-br. Die Rordd. «üg. Ztg. erhält

folgende Zuschrift: . Mit Bezugnahme auf die Roth der
.Bermauia' vo« SO. Febr. » tt der Ueberschrift: . Der
Flotte ».Kei» al » Denunziant' , wo gesagt wird:
.Ueberhaupt stad»au de» Flotteuvereiu alle Redner, welche
gege» Deruburg spräche», iu der Reichskanzlei deuuuziert
worden»udS«ueral«aj»r Kei» wird nicht die Stirn habe»,
da» zu leugnen' , bitte ichu» Rufuahwe der Erklärung,
daß di« Rotiz iu allen Punkten »uwahr ist. gez.
Kei» . Srneralwaiar.'

Die Rordd. All«. Ztg. fügt hinzu: . Wir stud vo»
zustäudiger Seite erwächtsgt, diese Erkläruug»slliuhaltlich
z» bestättg««.'

» m

Der Briefstehler bekämet?
Berit», 28. Febr. Za der Erklärung de» Srreeral«

«ajsr» Kei » , er habe sein« RechlSauvalt beauftragt,
gegen die verautwortliche» Redaktrure der Serwauia uud
de» Bayerische» Kurier» »»klage wegen verleumderischer
Beleidigung avzustrrugeu, schreibt dir RLtloual'Zeituug:

.Auf diese» Wege wird ja vor Bericht iu ausgiebigster
Meise da» lichtscheue Treiben der Hintermänner dieser
ganz« Eu'ZüllasgSaffäre klargestellt Verde» kbvue». Bel»
Sieg«»fest des Berliue» Zenkumrmävmr wünschte der
Herr « geordnete Erzberger iu höhuischer Weise de»
Flotteuvereiu Glück zu seiueu wettere» Nachforschungen.
Sir freue» uu», uuumehr Herrn Erzberger»Meilen zu
kbuue», daß feine« üusche eiugetrofie» find, »ud daß e»
bereit» gelungen ist, de» eigentlich schuldige» Täter fest,
zuvagelu, der e» aber vorgezogru hat. seine Prrsbnlichkelt
hinter deu Mauern eine» belgischen Kloster» tu Sicherheit
zu bringe«. Damit ist aber da» Ergebnis der Rachforsch,
uuge» »och nicht erschbvst, sie haben noch wettere über,
raschrude Resultate zu Lage gefördert, die vielleicht Herr»
Erzberger nicht ganz avgeueh» seiu dürsten.'

Zur Fördern«» de- soziale« Friede«-
wttdm» unter Bezagnahm« aas de» ia Rr. 48 d. Bll»,
gebrachte» Artikel west« geschrieben:

Sehr geehrte RedaktionI
Schon mehrere»«!« war ich i» Begriff über die iu

letzter Zeit erschienenen Erwähnungen auch ei» Wort a»
Sie zu richten, heute finde ich passende Belegeuhrtt dazu.

Die große Juterefieulofigkett vieler unserer Vaterland»,
treue» Bürger, verursachte» durch ihre Untreue iu deu vor«
hergeheudeu ReichStagSvahleu, de» Reichstag wie der Re¬
gierung überhaupt, «m schwere» Arbeiten.

Nicht»ur die Regierung leidet sehr unter der Ent.
vi-luug»usrrer Sozialdemokratie, sondern da»ganze deutsche
Vaterland, » tt seiueu, für da» Volkswohl gewiß so feg« ,
bringenden Einrichtungen.

Sehr erfreulich ist er, daß ein lieber edelgesinnter
Bürger» It seiue» Artikel: Zur Förderung de» soziale»
Frieden» deu Nagel auf deu Kops getroffen hat. Zu
diese» hiu möchte ich nur fragen, ob e» nicht bester wäre,
venu»och eine andere Taktik eiugeschlageu würde? Die
Erfahrung lehrt, da- Haß, niemals Liebe rrutet, zumal,
wen» dieser eiueu verblendeten Reusche» trifft. E» gibt
eine Klaffe Reusche», welche Haß» tt Liebe vergelten, zu
dieser gehört aber nicht unsere Sozialdemokratie. Rau sagt:
Ser sollte auch eine salche Sorte vou Reuscheu uoch liebe«
könne», welche uusere» BolkSwohl so tiefe Wunden schlägt?
Bauz recht! aber ist nicht der größte Teil dieser bedaueru».
werten Reusche« unschuldig? Bon der eine»Sette werden
sie»tt Mißachtung behandelt uud auf der audereu werde»
ihnen die gläszrudste« Ber'prechuugeu gemacht. Serade
die Zukunft, auf die fast alle Reusche» ihre größte Hoff¬
nung setze», wttd ihnen so bezaubernd geschildert. Binder»
»Saftig denkender Rrusch sagt stch, daß e» um Träume
find, welche nie« Mt werde»; nicht—so lange eine Sorte
vou Menschen wie diese verirrten Brüder existieren. Ein
Mensch, der uuwifieutlich fehlt, kann doch viel leichter die
Baust seine» Freunde» wieder grvivueu, wie eiu solch«,
welcher»U voller Ueberzeuguug handelt. Würde» stch
Bürger finden, welche«Hagen, » mschlich ihm»auseinander
zu setze», »tt die Tatsache in Wirklichkeit stch verhält, ich
bezweifle gar nicht, ob nicht eine Aufklärung zustande
kommen würde. Wie alle Treue ihren Lohn findet, so auch
diese. Stt wolle»vorerst gar nicht»vou deu Hauptschreirru,
denn diese müssen durch stärkere Hand zm Uebrrzeugmg ge.
bracht werde». Für nu» bleibt vorerst ott die Arbeit au
dm Uuwifiruden übrig. Geschieht von dieser Sette wa»,
aus welche der wertgeschätzte»ersafirr de» oben erwähuteu
Artikel»hinztette, so werdm die Bemühungen beiderselt»nicht
vergeblich sein. So lauge, wie dir lauen  Vaterland»-
freundlichen Bürger bl» jetzt geschlaseu haben, könnm sie
nicht»ehr schlafen, sonst könnte« auch sie»tt den auderm
ei» schreckliche» Erwachen haben. Jetzt wäre btt Zeit a»
geeignetsten dazu, damit wir utcht um zusriedeo sein sollen
»tt de» au deu letzten ReichStagSvahleu gemachten Erfolg,
sondern hiuzufüaeu. Erkennen alle Bürger die Befahr richtig
und finde» sie, stch ein auf de» Arbeitsfeld, so muß ei»
.Halt' mindeste«», ja Erfolge sicherz« erwarte» fein.

Herzllchst größt ein Leser de» Gesellschafter».

H»age«-Hleuigkeiten.
U»« Gtitzt« ch Lind.

«agold, LS. Febr««
* RSuig» », »»rISfest I » weiße» Winterkleid

bei gemäßigter Temperatur erstand uu» der gestrige hohe
Festtag. Mühmvrgev» verkündetes Böllerschüsse und
Trommelwirbel die Freude der treue» Bürger. Bormittag»
S Uhr fand im Rathaus iu Asweseuhett der staatliche» uud
kommunalen Behörde» dieB-rlrihurrg der Ehrenzeichen für
laugjährige, trrugeleistete Dlruste iu der Feuerwehr durch
Herrn NegierougSrat Ritter bezw. Herrn Stadtschutthelß
Brodbeck statt. Hierauf ordnete stch der Festzug, welcher
stch iu der üblichen Anorduovg unter dm Klängen eine»

Haselsträucheru und diese rieselte« »tt leisem Rausche«
an dm Blättern herab. Loa der ander» Seite de»Waide»
her «Hange» die Nxtschläge etue» Holzhauer». Plötzlich
fiugeu etwa dreihundert Schritte vor «n» die Wacholder¬
büsch« au. stch zu brwegm und zwischen dm dunkel» Radel-
büschm tauchte eiu graner, dreieckiger Kopf mit spitzen Ohre«
uud rotm « gm auf. Ich konnte uoch nicht schießen, er
war uochz» weit von uu» entfernt; ich wmtrte geduldig,
wm» auch mit lautpocheudr» Herzen, bi» er näher kam.
Endlich erschien da» ganze Tier zwischen deu Wacholder-
sträuchern und sprang in kürzen Sä- in ans die Banmgrvbe
p»und suchte dabei nach allen Setten hin Witlrrnng. In
einer Entfernung vou etwa huudertsüufzig Schritte« blieb
ber Wolf plötzlich ßehm»ud spitzte die Ohre», al» ob ihm
nicht alle» geheuer schiene. Ich wußte, daß er nicht»ehr
näher kommen würde, zielte uud drückte lo».

Der Schall de»Schufst»verklang» tt de» Schmerzen»,
geh« ! de» Wolfe». Ich sprang an» der Brnbe, Sach mir
nach, ab« der Wolf war verschwunden. Warb untersuchte
die Stelle genau, au welcher der Lau vom Brase abgr-
streistw« , uud sagte: . Er schweißt.'

Iu der Tat warm Blutspmm aus dem Brase zu be¬
merk«

.Kei, Fehlschuß! Wm» auch nur schwach, rr schweißt
doch, er schweißt, wk müsse« ihn verfolge»!"

Wk machte» uu» auf. H'u uud wieder faudm vir
uttbergetreteur» Bra» »ud grbßere Blutflecke«, r»war au-
zuuehmm, baß brr verwuubet« Wolf vo»Zeit zu Zeit Rast
mache« mußte. Zwei»olle Btuubeu»erbracht« wk mit

Durchsuchung de»Dickicht- ;die Sonne stand hoch am Himmel.
Wir hatten ein gute» Stück Weg» zurückgelegt, aber nicht»
al» die Spuren entdecken können uud auch diese verschwaudm
zuweilen ganz. Schließlich führte uu» Lk Fährte uoch
mehrere Werst weiter und verlor sich daun ganz iu dm mit
Schilf uud Röhricht bewachsenen Sümpfen, die tu der Nähe
eine» BewSsser» lagen, « etter konnte man dtt Lerfolguug
ohne Hunde nicht sortsrtzm.

„Er wird dort bleiben und«orgeu will ich ihn schon
staden," sagte Wach. Wk Katen darauf deu Heimwega».
Bald dachte ich weder mehr an deu Wolf noch au Wach
»och au die ziemlich erfolglose Jagd, sonder» wmde wieder
die Beute meiner alten qaäienden Bedanken. Al» wir rm»
dem Walde«ähertm, hüpfte»tt elu Hase fast über die
Füße; au» meinem Nachdenken aufgrschreckt, zuckte ich zu¬
sammen. schoß aber nicht.

„Aber, junger Herr!" rief wach ganz entrüstet an»,
„voran devkm Sie? Wenn da» »ei« leiblicher Bruder
gewesm wäre, ich hätte ihn nirdergeschoffml"

Ich lächelte nud schritt schweigrud»etter; wir ginge»
aus idem sogen. „Laulmweg." der in die nach Chorzeli
führende Landstraße eivmüudete, einer Waldung zu; hier
bemerkte ich Ms der feuchten Erde noch frische Spuren von
Pferdebufm.

„Wißt Ihr nicht, vo» wem diese Spuren herrührrn,
Wach?" fragte ich.

(Fortsetzung solqt.)

Marsche» t« die Ev. Stabtkttche tegab; iu der kathol.
Kirche hatte schon um8'/, Uhr Festgotte»bi« st» tt Tedeum
siattgefuudm. Dm Festgotteiidimst«röffaete ei» vom Kirchen-
chor vorgekagmer Lhoral. Deka» Römer  hielt die Fest-
predlgt üb« dm vom König g,wählte» Text. Epheser ö.
20/21. „Saget Dank allezeit für alle» Sott und dem Bat«
tu dem Ramm uusere» Herrn Jesu Christi; »ud seid unter,
einander uuterta« tu der Furcht Botte».' Nach dem Fest.
gotteSdimst fand die Feier im Semtuar statt. Nach einem
einleitende» Räuuerchor: . Bott schütze dm König!' hielt
ProsefforSchwarzmater-tuen interessanten Vortrag: . Ei»
naturwissenschaftlich,» Brschichtsbild' . Er beschränkte stch
dabei auf die Entwicklung der Sotanischm Wtffmschast uud
führte diese in möglichst gedrängte« Zügen vor. Der
griechische Philosoph Aristoteles, der botauische Forscher
Theophrastu», der schon Probleme aufstellte, die heute uoch
die moderne Wiffmschaft beschäftige», der. römische Samm.
ler Pliuin» giugen vor dm Auge» der Zuhörer vorüber.
Die » «bimste der Italiener, der deutfchm Humauisteu.
englischer und französischer, schwedischer uud dänischer Rat« ,
forscher, besonder»de»Schweden LinuL mit seinem künstlich«
Pfla»,msystrm,SWm,DttMdolle.»rauu».E»dlichkr»« d«
mit ihrem natürlichen System vorgesührt. Daun ging Redner
über anf die biologische Behandlung der Pflanzen(Zellenlehre)
uud berührt«die Verdienste Darwin», dessen Entwicklungslehre
al» richtig erklärt wmde, während die auf grobem Rateriall».
um»auSlausmdm Idee»Häckel»(Zuchtwahl,Kampf uud Da¬
sein) naturwissenschaftlich nicht hinlänglich begründet nud von
deu meist« neueren Forscher« wieder verlassen seien. Ra«
müffe doch eine dem Organismus vou Uranfang eingepstanMie
EutwickluvgSlisie auuehmeu uud auch heute uoch dürfe der
gläubige Christ angesichts der Wunder Bottes iu der
Natm mit Psalm 104 anSruseu: . Herr, wie stud beim
Werke so groß Md viel, du hast sie alle weislich ge-
ordnet!' Deu Schluß bildete der stramme Männer-
chor von Röhrivg: Normauomzug. Um1 Uhr fand da»
Festessen  im Hotel Post statt. Deo KöukgStoaft
brachte Regi«roogrrat Ritter  au»; der Herr Reduer er¬
innerte au da» Königs fest im vergangenen Jahr und die
so bald daraus folgende»nheilvolle Katastrophe de» Hirsch-
eiustmze»; m da» bittere Leid so vieler Familien»od die
innige Teilnahme de» König» Md seine gnädige Vater-
stützung der vom Unglück Bettoffeveu; wie hier so habe
unser König allerort» in unserem Lsnde, wo e» Not z«
ltvdern gab, helfend eiugegriffeu. Für alle» seien wir
Vr. Majestät Dank schuldig, insbesondere auch für Höchst,
sein feste» Zusammenhalten mit den deutschen BuvdrSsürste«
im Interesse eine» dauernden Frieden». Der Aufschwung
vo» Handel und Bewerbe, Industrie Md Landwirtschaft
seim di«Mächte uud diese zeigte« stch wieder ia der Hebung
unsere»Wohlstände» und der Lebensweise. Der uevgewählte
Reichstag bedenk ein Zurückdämmm der innere« Befahr
mb eine Sicherung unsere» Kolonialbesitze». Aber aus
diese Fortschritte dürfe sicht ei« Stillstand ssolgeo, sondern
e» sei die hohe Aafgabe der Regierungen wie de» einzelne»
Bürger» iu seinem Wirkungskreis, durch feste» Zusammen,
hatten in treuer Liebe zu Köakg uud Vaterland weiter,
zuarbeit«» au dm Kullmarbetten zum Sohl de» Volke».
Reduer feierte uuseru König al» edlen Hort uud Wohl,
räter seiner Untertans». Iu da» Hoch aus deu König fiel«
die Festgäste begeistert etu, woraus die Stadtkapelle die
KönigShymne intonierte, welche stehend mitgesnugeu wmde.
OberawtSrichter Sigel  brachte den Toast auf die
Köuigiu  an ». Redner gedachte der herzlichen Anteil¬
nahme Ihrer Majestät anläßlich nufere» Nagolde« Un¬
glück» md aller anderer Nöte im Vaterland; BefShle der
Verehrung erfüllten uu» für uusere Köuigiu md all«Herze,
seien ihr zugetav. Mit de« Wunsche Ihre Majestät möge
»och viele Jahre Her Betätigung ihrer edlen Bestrebungen
au der Seite ihre» hohen Gemahl» beichleden sein, schloß
der Reduer mit einem Hoch auf die Königin, iu da» die
Festversammlrmg iu freudiger Begeisterung eiustel. Ans
Vorschlag vou RegieruvgSrvt Ritter  wmde ei« Huldig.
MgSklegramm au deu König abgesaudt. Stadtschuttheiß
Brodbeck  toastete auf den umeruauutm Herrn Regt« .
MgSrat Ritter und die Dekoriert« de» Lage». Reduer
rühmte in warmen Worten die hohen Verdienste de» Herrn
Regierungrrat» um Bezirk uvd Stadt Nagold, im Hinblick
auf alle die großen und schön« Werk« in Straße«, md
anderen Baute». Feldbereintgungm, auf feine an»ge,eich,
urtm Leistung« al» Vorstand de» laudw. BezkkSverei«».
Herzlich freue stch deshalb bie Einwohnerschaft von Stadt
und Bezirk über die Beförderung de»Herrn Bezirksvorstand»,
ber nicht dmch Gewalt oder Strenge, sondern durch Zu-
gäuglichkeit md srrmdlkche Behandlung bei großer Sach,
kennt«!» seine Erfolge uod Ziele erreichte. Nicht um B«.
amter sondern auch Mensch wollte der Herr Regierung-rat
immerdar sein Md einen liebenswürdiger« Vorstand hätte
die Nagslder RnsenmSgesellschaft nicht bekomm« könne».
Reduer schloß mit dem herzliche« Wunsche, der Herr Re-
ÄerungSrat möge dem Bezirk Nagold noch lauge erhalt«
bleib« md ging dazu über den anwesenden Dekorierten
der Feuerwehr herzlich zu gratuliere» zu ihr« Auszeich.
umgeu; » knüpfte daran Wort« der Auerkeuuung über dk
Leistung« der Feuerwehr besonder» im Rückblick auf btt
Httschkatastrophe, »a» vou der Versammlung mit lebhaftem
Bravo unterstützt wttd. Da» Hoch aus dm Herr« Re-
aieruugSrat md die Dekorierten saud ein« begeisterte»
Widerhall. Regierung»:«! Ritter  dankte in herzlich«
Wort« zngleich auch im Namen der Feuerwehrmänner mb
betonte, daß di« Verwaltung de» Bezirk» dmch die Unter,
stützmg der Beamt« ! uud der Bürgerschaft mttgrfördert
wmde. Redner gab daun »och Einblicke iu de» kvwpli-
ziert« BerwaltmgSapporat nickt ohne gelegentlich seinem
bekannt« liebenswürdigen Hvmsr willkommene» Ausfluß



a.b«, Redakteur Paur » ritzte sei» Gla» »er Ge-
« »äi » dei Lerru RegtersugSrat, al, dem Borbilb in einer
üeüttartt « Gattin « d/Mutt « » ft herzsewkmmd«LÄÜML «EG-
d« Drkori« tm widmete« « orte de, anfrichttgm Lob
«G ttm « Stütze» der Männer. Da, Ho- de, „Fraueulob,"
fand ttu freudig«, Echo. La » Eff«, war beendigt aad
W sowohltnbezugaus «che al, Kellm di- dollste» «,
erleamag der Gäste. — Abend, war auf Einladung de,
Herrn Regierung,rat Ritter eine gesellige Bereinigung« t
Damm i« Hotel Post. In ge» etufa« «u Gesäugen « it
«lavierbegleitMg k«m uoch« al» die FesteSstinmmag zu»
« »»druck. Erhöht wurde diese noch durch deu Etugaug
ei« , hnldvollw Dauktelegrmnm, au, de» Kabinett de,
König,. Hochbesriedigt vom» erlauf auch dieser«»endlichen
Unterhaltung trennte « an sichiu später Stunde.

r. Gt »tt, «tt , 24. Frbr. König, . Geburtstag.
Am » orabeud de, S»aig, .» eburt,tage, wmde anläßlich
»er Wiedereinführung der amtlichen Bezeichnung„WSrtte» .
berg* für dm biSherigm Rotenberg heut, abmd um 7 Uhr
der Gipfel de, » erge» bengalisch beleuchtet. Weithin ficht-
bar stammt« zur augesetzteu Stunde die roten Feuer ans
und u« strahlten die vom schneeigen Leichentuch»« gevme
tv nächtlicher« iuterpracht einsam troueude « ürttembergische
König,graft, während eine Abteilung de, Feld..Art..RgtS.
an» Laaustatt Salut feuerte. Auf der « önigKarl -Brücke
sowie auf beiden Uferssiten de, Neckar, hatte sich eine zahl»
reiche Zuschanermmgeetugefuudeu, die au verschiedenen
Paukten bei« » uflodrru der Fmer patriotische Weisen saugen.
— Um 8 Uhr trafm die vereinigten RafikkorpS der hiestgm
Garnison, von einer nach Lausenden zählenden Menge durch
die Straßen begleitet, i« Hofe de, WtlhelmSpalaste, ein.
Die deu Zapfenstreich au,führenden RafikkorpS wurden von
einer Abteilaug sackrltrageuderMaunschafteu begleitet. Rach,
de« unter Leitung de, Kgl. Musikdirektors Sonntag ver.
schiede« Rufikstäcke zu Gehör gebracht und da, »Gebet"
verklangen war, zogen die Kapellen wieder in die Kasernen
»arück. Ja der » « Halle de, Palais hatten sichu« da,
Köuigrpaar die Hingebung sowie Herzog Mdrecht nebst
seinen drei Söhnen eiugefondeo. De« König wurden nach
Abzug der Truppen begeisterte Ovationen dargebracht, für
die er durch wiederholte, » « neigen dankte. —

U« S «hr 18 Mia. traf « it de« Orieutexpreßzug
Herzog Adolf von Teck nebst Gemahlin hier em. A«
Bahnhof hatte sich Flügeladjutaut Obrrstleutsant tzosacker
zu« Empfang eiugesnudeu, der den hohen Besuch in
da, Wilhelm,palai» geleitete, woselbst da, Herzogspaar
Wohvuug bezog. — Herzog Adolf von Teck zur Zeit kgl.
GroßbritanuischerOberstleutnant und Mtlitärattvchee tu
Wien ist « it Lady Margaret GroSveuor au, de« Hause
der Dukes of Westwiuster vermählt und steht in denselben
vrrwaudtschaftlicheu Beziehungen zu« König, wie dt« Her«
zog Phivpp'sche Fa « Uie. Sein Großvater war Herzog
Al' laudrr von Württemberg (^ 1888). Die Nachkomme«
dies«, Herzogs, die infolge seiner morganatische» Ehe » it
der Gräfin von Rhedey in Württemberg nicht throufolge.
berechtigt find, find hingegen berufe», dermaleinst über das
stolze, alle fünf Erdteile Sberspaunmde britische Weltreich
za herrsche», da die Schwester de, Herzog, Alfred, der.
zeitigen« aste, unseres Königs, bekanntlich die Gemahlin
de, Prinzen von Wales, britischen LhrousülgerS. ist. Das
englische Thronfolger paar weilte vor einige« Jahren am
hiestgm Hof« za Besuch und fand daun dir feierliche In-
vestttnr de- König- Wilhelm mit de» Hosmbaudorde» statt.

Gt »ttg «rt , 23. Febr. Die Wahl dsS Zestru« ,.
aSgeordvetm Herbster in Geislingen ist augesochteu
w« Leu. Al, AufechtnugSgrund mtrd namentlich angeführt,
AK d» « -» -lud- Wrsterhei« bei der Nachwahl die
«ahlmlste qrsehlt b^Se.

Das Jnftizministerin« Seab.
stchtigr, der Zuchthansdirrktiou LudwtgSburg vom 1. April
d ,Ei. au sortdaoerud auf je 3 Monate' einen Angestellten
des Wtten Jutzrzdimstr» zue Erlangung eine» näheren
EAblick, in dev Betrieb des Strafvollzugs und geeignete«.
fallS zur dienstlichen Uutrrstützusg des Strafanstalteuvor.
stauds beiznaebm.

Gemntzmtt, 2b. Frbr. « in bedauerlicher Unglücks.
saU rreigutte sich heute nach» , auf de« hiestgm Bahnhof.
Ein Aukvpplrr geriet zwischen die Puffer zweier Wage» und
wurde so schwer verletzt, daß der Tod alßbald eintrat.
. d »lz «. Bö., 26. Februar. (Korr.) NegieruugSrat
Kohn warde gestern während des Festgottesdimste, vom
Schlage qetroffm und sank to 1 zn Boden.

r. Heidentzei « , 24. Febr. Sest'rv vsrmittaa 11
Uhr wurde der tedige Laglöhuer Holz aus Zaog, 28 Jahre

^dithschm Raschiumfablik aus unerklärliche
Weise beim Neiuigm von de« elektrischen Krahneu erdrückt
und war sofort tot.

Gerichtes«!.
23. Febr. Schwurgericht . Unter
fand gestern die Beebaudlusg gegen dm
-w - « Ir> « ml A-, «w A» « „ <»

Dir Anklage vertrat Staatsanwalt
» «Äreauisalt » . Haußmauu.

beschuldigt dm « ugeklsglev, er habe irr der
Nacht zu« 22. November seine 30 Jahr « alte Gtz-fr ««

durch ein.» Stich in dm Hals
dt *t» die Tat jedoch nicht mit Ueberleguug auSgeführl.

d"S Bild einer zerrütteten Ehe.
^7 Berheiraiung reichte der Manu eine

trdoch wieder zu einer AuS.
? -hr unterhielt die Getötete » it

«tne« verheirateten Wirt von Zuffenhausen ein Verhältnis,

da, öst« , Pi heftigen AnSeinaudersetzMgm Mchen dem
«ngeklagtm und semer Frau führte. Die Getötete »« lteß
duaus thrm Ran « und hielt stch mehrere Woche» hei ihre»
Mutter ans, öi, st, stch« mtge Wachen vor der Tat wieder
versöhnte». I » »er Nacht ,n« 22. N- tz. käm e, ,wischen
de« Angeklagten, der angttrnukea war. und sein« Frau
?a einer AuSeinaadersetzuug, wovri der Angellagte dteFraa
«tt eiae« Stockdegm bedrohte. Daraufhin verließ di,
Fra» « tt deu « ortm: . Ich gehe jetzt wiederx , « An«
Frttzle" di« Wirtschaft. Der AngMaGe ging ihr auf die
Straße nach und suchte fie dnrch die Drohung, wenn da
nicht davleidst, steche ich dich nieder", zur Umkehr« bewegen.
Al, die Frau stch weigerte, versetzte ihr der Angeklagte« tt
eine« Taschenmesser emm Stich tu dm Hals , drr deu Lod
der Frau durch » rrdlntuug herveiführte. Dm Vertreter
drr Anklage beantragte, die Schuldfrage auf Totschlag zu
bejahe». Die moralische Ouailttät der Getöteten sei erheb,
lich unter die de, Angeklagten zu stellen, der seiner Fra«
gegenüber eine große Langmut an dm Lag gelegt habe,
war ihn (Redner) veraulaffe, der Annahme mildernderU« .
stände nicht entgegen,ntretm. Le» Verteidiger führte au»,
der Angeklagte habe sein« Frau bi» ,«letzt geliebt und stch
deshalb von ihr Unglaubliche, dtetm lassen; nach der Sette
drr Moral sei der Fall zagunstm de, Angeklagten gelagert;
such sei kein entscheidender Beweis vorhanden, daß Litnng,.
abstcht vorliege. In seinen wetteren Ausführungen legte
der Verteidiger deu Geschworenen die Prüfung der Frage
der Zurechnungsfähigkeit nahe. Die Geschworenen sprachen
dm Angeklagten»ach kurzer Beratnug der Körperverletzung
«tt uachgefolgtem Tod schuldig, unter Zubilligung milder»,
der Umstände, worauf da, Gericht gegen ihn aas 1 Jahr
GesSngui , erkannte unter Anrechnung von 1b Lagen
Untersuchungshaft. Der Vertreter der Anklage hatte
2 Jahre 3 Monate Gefängnis beantragt. Bei der Straf,
demeffnua zog da, Gericht strafmildernd in Betracht, daß
stch die Frau kn der Ehe gegen dm Angeklagten vielfach
verfehlt hat.

Prozeß Pöplau.
«er « », 23. Febr. Der Prozeß Pöplan wurde

heute aus Antrag de, Staatsanwalt , wegen Krankheit de»
Angeklagten auf unbestimmte Zeit vertagt.

De»tsche« «eich.
«erli » , 28. Febr. Gestern abmd7'/. Uhr fand imAu».

ftelluvgSpark ein zsr Feier de» Geburt,feste , de, König,
von Württemberg von der hiesige« württ . Gesandtschaft
veranstaltete, Festmahl statt, da, eines glänzende« » erlauf
nah« und au de« «. a. der württ. Gesandte v. Barubüler,
der Erbprinz zu Hohmlohe-LaogenSurg und die Reichstag,,
abgeordneteu Profeffor HlrVer .Lsuustatt und Professor
Wetzel-Eßlingm teiluahmm. Der Gesandte v. Larubüler
knüpfte d» dem von Herzen kommenden und zu Herzm
gehenden König,toast au da, erfreuliche Wiedekervachm
de, nationalen Empfinde», ln Deutschland au und feierte
König Wilhelm al» den in seiner schlichten Geradheit echt
deutschen Manu. Al,daun wmde die König,htzmue stehend
«u- ebört.

A «, tze« AllgS « , 22.Febr. Die größte Straße «,
brücke Bayerns , die » rücke über dm Argeutobel bei
Srüumbach, ist gestern für dm Personenverkehr eröffnet
wordm. Die » rücke ist 204 Meter laug und wurde von
der Rafebknmbaugesellschaft Nürnberg erbaut. Die eigent¬
liche ErbffauvgSseier und Eröffnung der » rücke für dm
Fnhrwerksverkehr findet i« kommende» Frühjahr statt.

Ausland.
H ««, , 22. Frbr . Die Regierung hat amtlich bekannt

gegeben, daß fie za« Empfang der Delegierte» für die
zweite Friedenskonferenz gegm dm 1. Jaul d. I . bereit fei.

GtranßemG
eine , österreichische« Ll,ydtz «« pser».

«te » , 23. Febr. Der Dampfer . Jmperatrlr*
de, österreichischen Lloyd ist bei Kauea auf ein Riff ge.
warfen worden und zerschellt.

Wie » , 23. Frbr . Der Lloyddampfer . Jmprralrix*
8 gestern abmd bei Kap Elaphontssti nächst Kavea infolge
me, Sturme, auf einer Klippe anfgefahrev und binnen

kurzer Zeit vollkommen gefunken . Drr Dampfer befand
stch ans der Reise nach Bomboy » it einer Zuckerladuug,
batte eine Besatzung von 120 Manu und 20 Passagiere
auBord . M, steht fest, daß Meuscheukeben zu beklagen
stad, doch liegen bisher keine bestimmten Nachrichten vor.
— Der Dampfer war im Lloydarsmal für 2,4 Millionen
Kronen gebaut. Sein jetziges Buchwert beziffert stch auf
400000 Krone».

Trieft , 28. Febr. Der am 19. Februar von Triest
«ach Bombay in See gegangene Dampfer . Jmperatril*
vom Sstrrreichischeu Lloyd ist am 22. Februar abend, auf
der Höhe von Kreta gestrandet und gesunken. Der Dampfer
,Last»r " ist von Eaudia sofort au die Unfallstelle beordert
worden. Die Ursache de, Schiffbruch, scheint schwere See
m sein. Ueber Verluste au Mmschmlebm liegen noch keine
bestimmten Nachrichten vor. Die „Jmperatrlr " hatte 120
Rann Besatzung und 20 Paffagiere an Bord, darunter
2 Kinder und 4 OrdmSsSwesteru.

Trieft , 28. Febr. Wir an, Kauea berichtet wird, ist
die Stimmung unter deu geretteten Passagieren de, ge»
scheiterten Dampfer, . Jmperatrlr * sehr ruhig. Die Ofst.
ziere wie auch die Mannschaft hatten ihre Kaltblütigkeit
S»wahrt und ihr Hauptaugenmerk ans die Rettung der
Paffagiere gerichtet. Die unmittelbare Ursache der Kala-
stropbe ist noch unbekannt. Man nimmt au, daß bei Nacht
and Nebel da, Schiff durch Stur » vom Kurse gedrängt
uad auf ein Riff geschleudert worden ist.

«chtff - kmtaftrophe Sei Hoek va» Holland.
Trio », 23. Febr. Die in « tnttgart lebende Br «»t

de, bei« Untergang de, Dampf« , . Berlin* vmgekommmm
hirfigm Opttnsäog« , Dar « »« fiel bei« Empfang brr
UuglückSbotschast kl « ahnst, ».

Hook , «» Holl «»», 2S. Febr. Prinz Heinrich
der Niederlande suchte die v», de« Dampser » erli. Ge-
rettete » ans und mtterhielt sich« tt mehreren längere Zett.
Einige Schiffe find von Rotterdam abgrgaugm. u« die
nochi« » rack der Berlin bestadlichm Leichen, etwa 12,
kmsznnehmm. Prinz Heinrich befand stch au Bord eine,
Dampfer,, um »ei» » e-aangöwerr mgegm zv seiu. SSmt-
liche Blätter find voll de, Lobe» über die Haltung de,
Prlnzm bei der Nrttans der Schiffbrüchigen. Unter audtte»
übersandte der Präsident der Handelskammer von«mster.
da« de» Priuzrv eine Depesche, in welcher er i« Nanu«
der HaadelSkreise von » « sterba« seine Hochachtung zu«
» «»druck bringt. Da» Befinden der » « letzten ist gegen-
württg (4'/ . Uhr uach» ittag, ) ,ie» lich gut. «tva 40
Leichen find bisher geborgen ; bei6 ist die Persönlichkeit
noch nicht festgrftrllt.

23.Feör. Heute abmd 7 Uhr brachten Tausende
de« Prinzen Heinrich der Niederlande vor de» Schloß
Huldigungen für seine Lrll«ah» e an dm Rettungsversuchen
Sei dr« Da» pfer » erli» dar. » an sang nationale Lied» .
Sei» Erscheinen der « ösigiu und de, Prinzen erschollen
Srausmde Bravorufe. Der Win , dankte und brachte auf
die tapfer« Retter ei« tznrra an, , tu da, die Menge be¬
geistert eiustinnnte.

23. Febr. Die « all »»« der tzrei letz,
te« Lberlebentzr « Fr «« e» vo« Wrack de, DampfttS
.Berlin * ist nach Lelegra« » « au» Hoek vorveh« ltch drr
Initiative de, Kapitän, Sperling au, Dar brecht zu
danken, dessen Schiff i« Hasm von Hoek vor Anker lag,
Md der dm Kapitän de» Schleppdampfer, . Wotau* ver-
aulaßte, auf diese» gemeinschastllch» it ihm und feinen
drei Neffen eisen entscheidenden» ersuch zur Bergvvg der
noch auf de« « rack kampierenden Frau « mnberg, Fräulein
Thril und de, Kindermädchen, Lina Nippler ,v wagen.
Kapitän Sperling erzählt: . Sri oachlassmde« Stur»
dampfte der,Wotau ' die Mole entlang bi, zur Bake. Der
Pier stand stand noch etwa drei Fuß unter Wasser. A«
Molmkopf sprangen wir tv ei« Boot, und es gelang uu»,
6 au der Bake ,a deseftigm. Zu« Glück befand sich
daran noch da, Seil vo« gestrigen geglückt« Rettung,,
werke, an dr« wir zu dm Schiffbrüchig« hivüberzukletter»
vernwchtm. Wir fanden sie, vor Kälte zitternd, dicht zu-
sa« « mgekauert! Etwa ei» Lntzend Leiche» Gefröre-
»er lag »« sie Hern« ! Kl, wir dis Reeling über¬
stieg« , stürzten die Frau» »vier Wtiukrt» pftn auf
uns , so daß wir Mühe hatte», sie zu beruhige»,
bevor wir etwa, weitere, za ihrer Rtttuug tun korutm.
In thrm vo» etstgm Waffe» durchtränktm Kleidern halb
^starrt krammertm sie stch so fest au «uS. daß wir «n,
eine Zritlang selbst kan« rübreu konntenl L-ua Nippler
ritt schließlich, da, vor Erschöpfung schon halb leblose Frl.
Th eil zuerst in Sicherheit zu bringen. Ich knüpfte also
M, Tauen ein« Korb, befestigte ihn « it eine« lausenden
Knoten a« Haoptseil, hob Fränletu Thttl hinein, warf
meine« au drr Bake wartenden Neffen die Lettleiue zn und
ließ da, FrSnlkiu von ihnen aus deu Pier hiuüberziehen.
Frau Weuuberg, die unablässig in Verzweiflungu» ihr«
ertrunkene» Rau « vud und ihr lote, Kindchen ja» » erte,
wmde auf dieselbe Weise gerettet. Dann ka« Lina Nippler,
die weniger Arbeit « achte, da fie kräftiger und noch zu
gehen imstande war. Bs« Pier an, wurden alle drei erst
in, Boot, vo» diese« an Bord de, . Wotan* und schließ,
lich gleich dm anderen Gerettet« »ach de« Hotel A« erika
gebracht, wo stch alsbald auch der Prinzgemahl nach ihn«
ms, teilnehmendste erknodigle.* — Herr Weuuberg batte,
wie viele andere der umgekommrnm Passagiere, versucht,
«q Land zu schwimmen , war aber bald « U solcher
Gewalt dom Stur « gegm die Mole geschleudert worden,
daß ih« der Schädel zerschmettert wurde, « ne ganze
Anzahl der « ärmlich« Paffatzier« hat auf diese Weise und
nicht durch Ertrink« deu Tod gefunden; auch erfror«
find viele.

Hnowtch , 28. Frbr. Ein Dampser ist heute morgen
mit 18 weiteren Leichen von der . Berlin * hier ein
qetroffm, wodurch stch die Zahl der hier gelandrtm Leiche«
- af 36 erhöht.

H »«, n«« - <A«»ß, SK. Frbr . Der heut« nach,
mittag stattgehabtw Beerdißnng von Leich« drr Schiff-
-rüchigm der . Berlin* wohnte« Bettlet » drr Königin, drr
KSutgin-Motter, da, Personal der deutschen und britisch»
Gesandtschafti« Haag, sowie brr britische Konsul tv Rotter¬
dam bei. Soldat « erwiesen die letzte Ehre. Da, Befind«
»er Gerettet« ist ziemlich rnfricdmftelltvd. Gestern abend
find noch8 Leichen geborgen worden.

Gchlltzer » » > aftr« Gerettete « .
H »ek »«« H »lla »tz, 23. Febr. Die von de« Wrack

Ker . Berlin* Gerettete« hat« sich trotz der au,gestanden«
Qualm and trotzdem sie Hände md Füße erttorm haben,
verhältnismäßig rasch erholt. Frävletv GLbler, die de-
onder, stark suter der Kälte gelitten hat. war fieberhaft

erregt, al, fie an Land gebracht wurde. Da, erste Watt,
da, Fränleia Schröder h rvor!bro» le, wm: . Ach vir sind
za hungrig!* . Wann da» llrglück geschah, fuhr fie sott,
.kann ich nicht qesan sage», ober sie w rde ich di« furcht-
Sarm Standen der Augst und d«r Berzweistooa viryifftn.
die wir durch« a» tm, « ährend wir die beidmmütioe»
Mannschaften der Rettung,b»ote and Schleppdampfer sich
abmäheu sah:u i« Ka« ps mit dm Wozes, an, vo« Tode



V»erretten . u « Mitternacht stieg Lnstrr Angst «nfs höchst,,
»er Stur « schien furchtbar » zu sei», als jr zuvor. HauL-
Hohe eiskalte Wog« braches jede » invto SS« das Schis?
herein. Der liebliche Lndlick der Lichter von Hör! Word
«uS durch de» Schurestar « rnlzszea . Etwa v« '/»6 Uh
»orgesS hörte» wir daS Hrulru der Sirene de» aokmmtv
den Schwesterschiff» der . Berlin, . . » irsus *. Frl . Bvttt!
rief mit «Ser Kraft der Brrzveiflmig in dev Stur « HLueir:
»Wir find hier !' So oft wir ei» Fetzrzrsg r-orbeikomme:
sahen ober hörten , riefen wir cS laut an, denn wirbesürchteter.
»an nehme an. daß wir nicht mehr Korr seien. Ich mnßN
-«sehen, wie Kran Bertram und fast all« » eine Bekannte
»«» de» Wsgm weggrspält wurde« «ad rrtrsrkm . 81?
unsere Steller kamen, v'rfolgtev wir ihr Twü Nit atemloser
«paonun «. « l« wir schließlich ihre Maßvshme « begriffe»,
tränten wir kan» « ehr nsftrv Assen . Wir waren vor
Kost , Hnugrr , Erregung und Müdigkeit so erschöpft, das
anch dis Freude , das Leben wird» zn habe», kein Lächeln

auf nufer Antlitz, kein Wort über unsere Lippen brachte.
Dar erste, was wir nach nuferer Rötung taten , var , daß
wir unsere stelfgefrorneu SleldrmMöcke Misse «.*

** *
L»» bo » , 22 . FeSr. ÄuZeftchtZ der so viel größeren

Anzahl der englischen;Opfer find die ?yapathischen Nachrufe
dopprlt bk« erkeL§w:rt , dir die gesamt« Londoner Presse
den umgikommeurv deutschenO ^ rulürrstlers widmet. . Ihr
Tod *, schreibt der Daily Telegraph , . verknüpft beide Länder
durch bin erigstrv Baabe » enMchen Raleide «»*. Die
Daily News betonen ,i« Eiuklsrrg mit all ?» andern Blätter »,
Lei solchen tragischen Gelegerchrrtev Vörden die Lölker so
recht tune, daß die gemeinsame MrnschliSkeit stärker sei
und tiefer wurzele als aller nationale Sallurvettstrrit

» «- « s-tire
Rudolf Schnierle , 8 I ., Kropsmühle . — Klara Fischer,

27 I . . Horb.

Eine reiche Auswahl der eleganten wie praktischen Modeneu¬
heiten in Promenaden -, Besuchs - und Haustoiletten , sowie der neuesten
Hutformen bringt die soeben erschienene S-r . 10 der Lipperheide-
fchen . Modenwelt " (Berlin 38s . Nach den klaren Abbildungen,
den vorzüglichen Schnitten und ausführlichen Beschreibungen wird
es jeder Dame ein leichtes seiu , sich geschmackvoll , modern und prak¬
tisch zu kleiden . Dasselbe gilt von der Beilage für Kindergarderobe.
Reizende Vorlagen für größere und k einer « Handarbeiten und eine
Wäschebeilage mit vielen eleganten und praktischen Abbildungen
nebst Schnitten und einem Bericht über Brautausstattungen dürften
von der Damenwelt mit viel Interesse begrüßt werden.

Zu beziehen » on der « . «V . R » t » « r ' schen Buchhandlung.

Bestellungen für den Monat März
auf de« täglich erscheinenden Gesellschaft »» mit dem
Plauderstübche » und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische « Landwirt we den fortwährend von allen
Postanstalten und Postboten, von der Expedition und von
un sere» Austrägerinnen entgegeugenommen.

Druck « A « erlag der » . « . Zatser 'sche» Buchdrucke,,t l » « U
Saiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich - « Pa « r

Nagold.
Laut Beschluß der Versammlung vom 84. Februar find wir , in¬

folge fortwährender Preissteigerung der Rohmaterialien , genötigt, der
Preis Sri allen

Seilerwareu
«m 20 —30 °/g zu erhöhen.

Sämtliche Seilermeister der Bezirke Nagold,
Calw, Herreuberg, Freudenstadt.

Ir . MLerinmmg Kalw.
Junge Leute, welche das Bäckerhandwerk zu erlerueu

vuuscheu, werden unter günstigen Bedingungen gesucht von der
Lehrstellenvermittlung der fr. Bäckerinmmg Calw.

Der Obermeister:
_I . « - bri » , ._

N Brüche! ^8  M:Leibschäden!
LxeelLior-ZyseiLl-LrneLdLnäsi ' unä LrueLtraAbsutol.

LrLolgreiclwie HedimSlung reldrt Ser rcdverrten Drücke, -s-
Mevc Lel »«l»avlr , xrs.̂ 1. LanäLAist., Sedilltzrstr. 17.
GM " Auf vrrlaageu komme ich überall persönlich hi«, (auch ins HauS).

Ich » erde für « eine bisherigen Kunden wieder zu sprechen sei« :
In « a „ ld 1. « är , 1 '/. - 4 Uhr i« « asth. , . Rößle.

No « ! » . « . Z? Nr . 153034  Neu!

Geehrte Hausfrauen!
versäumt nicht, die Letten mit

Zlochil-erz' -ettztreicde
>u bestreichen, dieselbe verhindert absolut sicher und dauernd das so
lästige Flaume ».

Zu haben in de, » « rftoerg - fchSft -« .

M . 8 Besellfchaft ^m " ! tz ! IbkLnrl

>W - Dieses Jahr sehr billig Blumen - und » emüsesamen , ObstbLumr,
DM » Rosen . Hauptkatalog umsonst.

MNWM

WM

Sonderangebot , verbindlich bis S . März : Diese und dt « kommende
Woche stehen zum Verkauf « Ovo » laSfchalen , gefüllt mit frischem Waldmoo»
«nd diese » bepflanzt mit Maiblumenstaudrn ; die Maiblumen treiben nach und
«ach aus dem Moos hervor , und bald knospen sie und blühen — das g« ize
Frühjahr hindurch eine » entzückenden Frnsterschmuck bildend,

«lasschale , gefiillt « it « aldmooS « ud bepflanzt
«il Rniblnmenstand «« Pf.
2 solcher komplett gefüllter Tlasschalen 1 .0 » — s Stück 3 .78 . linier
3 Stück werden nicht versandt . .

WM - Die Slasschüffeln können später auf de, Tafel als Salat « und
Kompottschüssel verwendet werden ; auch zum Jmmrrwiedrrfüllen « it Blumen.

ik Forsta « t N «g»ld.

MM - MM- Mil
SkMMkkWs.

M« Dte » st «g de » 8 . März
vor « . V Uhr

in der Traube tu Oberjettingev
aus StaatSwald Forst Abt . Nouuen-
birke, Herreuplatte , Jägerwiese und
Wivdloch:

Nadelholz : 249 « . Langholz « 1
F « . 38 I ., 37 II ., 61 III ., 66
IV . Kl . Stangen , sichten: Vau
staugeu 16 In , 18 Id . 53 II,
18 III « !., Hagstaugeu 13 II ..
L1III K!.; Hovfeustangev: 701 .,
125 II ., 70 IV., 60 V. « lasse;
Nebfteckm 20 I . Klaffe; taunen,
»auSaugev 11 II ., 20 III . Kl. ;
Hagstaugeu 56 III . Kl ; Hopfen¬
stange» 20 I .. 237 II . 25 IV
Kl.; R « . 2 Scheiter, 25 Prügel
54 Anbruch; 2915 gebnadeu und
270 ungebundene Wellen.

Beginn mit de« Stammholz-
vrrkarrf n« 11 Uhr.

Neubulach.

Vit- Mchtmz
ilkk WM SMindejO

stodet am
Samstag, deu

2. März,
nachm. 2 Uhr

ans de« Nathans statt , wozu Lieb-
Hader einaeladeu find.

Deu 22 . Febr . 1907.
St «dtsch »HH. « » t:

_ Müller. _
Nagold.

Mein a' lber

Schnauzer
» mir am Sonntag

abhanden gekommen,
derselbe wolle an » ich zurückgegedeu
werde«.
Frav Beutler , Bäckers Wtw.

Lar « vkanf wird gewarnt.

.«-vM--

Nagold.

kann abgrbeu
Louis KaPPler , juu.

Jeden Tag kann

nach Nagold geliefert » erden, dar
Liter zu 15

Anmeldungen nimmt entgegen
die Erbeb . d. » l._

Naaold.

Bestellungen
ans schönes grüne»

Buchenholz
(diese» Frühjahr eintreffend) nimmt
entgegen

H. Küntßer z. Linde.

Nagold.

VsbrLlllltsll kvrlkLllvv
eigene Röstnag, stets frisch, k äs ig u»d absslut reiujchmeckrud empfrhlea

Per Pfund 1 .—
bei 5 „ - S5
bei 10 „ - .SO

üerĝ Schmiü.

s

Bringe h'.emkt « eine

Kerren -Anzüge,
besonders anch eine große Auswahl

Konstrmanden-Anzüge,
von 10 an bis zn den feinste«, in empsthleede Erimerong . A
«uß rdrm halte ich griffe - Loge » 1» - l - g«« te « Stoff »« ,

sk>w' e 'n

Knaben-Anzügen
_ und Arkeitskleidern

bet dtMgfte » Preise » .
M . Die Vl»-Lge werdewwnch« » ch Metz «» gefertigt , i

OL . « » » 1- Schneidermeister.

Gesangbücher
in großer Auswahl

empfiehlt

Ziehung sicher
schon5. März

Lorcher Kirchenlofe
nur 1 18 Stück nur 12 ^

3̂69 Gewinne bar40000, ^ .
. Hauptgewinn 15000 -̂
!. Hauptgewinn 5000 -̂
1 Hauptgewinn 2000 -̂
2 Gewinne ü, 1000 2000^
t Gewinne ü, 500 2000 .̂
LO Gewinne ü, 100 2000 ^M
tO Gewinne ü. 50 2000 <̂ (
100 Gewinne ü, 20 2000^
100 Gewinne ü 10 4000^
ZOO Gewinne L 5 4000^
(369 Gewinne 40000^
Stuttgarter Geld - « . Pferdelos«
^ 2 6 St 11 11 Stück so

bar 40000 , 10000 , 80000 --6
empfiehlt und versendet

F.
Hauptagent , RaveuSburg.

Telephon 77.

WM - Rieseuglück . "M>
»M - Jetzt Hab« ich schon 1

Lreffer verkauft . berste

Arbeiter-
Gesuch.

« nüchterne, anständige Arbeiter,
staden dauernde » eschästigung bet

Wildber,

Em junger

Bierbrauer
oder ein jungerMa«u
tm Alter von 16 - 20 Jahren kan»
sogleich eiuttete».

Brauerei C . Hiller,
S «l» ._

Kontobücvle
empstehlt « . M . LNo « .

Rttteümlgeu de« Etandes-
R» t- der Gtadt Nag - ld.

»fälle : totgeborene » Mädchen
,olf Rapp , Gipsers , den 2s . Febr.
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